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RC Oberriet-Grabs: Alles wieder auf Null
Was diese Saison bereits erreicht wurde, zählt nun nichtmehr. Der RCOGkämpft gegenHergiswil umdenAufstieg in die PremiumLeague.

Ringen Gross war der Jubel.
Nach dem Titel im 2019 sowie
dem coronabedingten Ausfall
2020gelangesdenRingerndes
Ringerclubs Oberriet-Grabs
nachzudoppeln und die Swiss
WinforceChallenge League er-
neut zu gewinnen.

Dies ermöglicht den Ost-
schweizern die Chance auf den
Aufstieg indiePremiumLeague.
Gegen den Letztplatzierten der
obersten Schweizer Liga, die
Ringerriege Hergiswil, wird
Oberriet-Grabs diesen Samstag
auswärts zumHinkampf antre-
ten.

Nach letztemFinaleinzug
inderAbwärtsspirale
Seit 2004 sind die Zentral-
schweizer erstklassig. Nach
einem konstanten Aufstieg im
Klassement folgtenmitdenbei-
den Schweizer-Meister-Titeln
2012 und 2013 die bisherigen
sportlichen Highlights für den
NachbarvereindesRekordmeis-
ters aus Willisau. Die letzte Fi-
nalteilnahme datiert aus dem
Jahr 2016. Der Gegner damals
war dieRingerstaffelKriessern,
der Nachbar des RC Oberriet-
Grabs.

Dann die Wende: Hergiswil
musste bereits 2017 als Letzt-
platzierterderPremiumLeague
den Gang in die Abstiegskämp-

fe antreten. Damals gelang es
den Nidwaldnern noch knapp
denKopfausderSchlingezuzie-
hen. In zwei spannendenKämp-
fen unterlag der Aufstiegsan-

wärter Brunnen jeweils mit
19:20. Die letzten beiden Sai-
sons gelang es Hergiswil mit
demfünftenTabellenplatz zwar
denRelegationskämpfenauszu-

weichen, doch eine nachhaltige
Verbesserung der Aktivmann-
schaft schien sich nicht auszu-
machen. Die Ursache für den
plötzlichen Kehrpunkt scheint

nahezuliegen. Von den Schwei-
zer Meistermannschaften von
2012 und 2013 ist heute kaum
noch jemand in der Aufstellung
anzutreffen.VorallemdieRück-

tritte der Gebrüder Suppiger
sorgten für ein grosses Loch im
Team.

HergiswilerTrio,daszu
beachtenseinwird
Drei Namen des aktuellen
Teams muss man sich jedoch
merken:ThomasWisler,Martin
GrüterundRasul Israpilov.Wis-
ler gewann diese Saison sechs
von zehn Kämpfen. Der achtfa-
che Einzel-Schweizer-Meister
und Greco-Spezialist wird zwi-
schen61 kgund65 kg zu erwar-
ten sein. Grüter konnte eben-
falls sechs von zehn Begegnun-
gen für sich entscheiden und
müsste bis 70 kg oder 75 kg im
freien Stil anzutreffen sein.
Dannwäredannnoch Israpilov.
Der Kaderringer wurde im Vor-
feld dieser Saison von Willisau
nach Hergiswil lizenziert. Ob-
wohl der Junioren-Schweizer-
Meister bis 75 kg erst drei Ein-
sätze zu verbuchen hat, kann
man damit rechnen, ihn am
SamstagaufderMatte zu sehen.

Der RC Oberriet-Grabs or-
ganisiert für den Auswärts-
kampf, der um 20Uhr beginnt,
einen Car für seine Fans. Mehr
Infos (Abfahrtszeit und Preis)
sowieAnmeldungenbisFreitag-
mittag bei Peter Eggenberger
(pe-eggenberger@bluewin.ch)
oder 0794075364. (mz)

Nun geht es um dieWurst: Roman Kehl (rechts) und seine Teamkollegen vom RCOberriet-Grabs kämpfen um den Aufstieg. Bild: PD

Podestplatz an Schweizer
Meisterschaft knapp verfehlt
Agility An der Qualifikation im
September haben alle sechs
Mannschaften der Hundeschu-
leTeamTrainingSennwaldden
Final-Einzuggeschafft.Amver-
gangenenSonntag fandnunder
Final in bernischen Münsingen
mit fünf Teams statt – die Senn-
walder Medium-Mannschaft
musste krankheitsbedingt ab-
sagen.

Somit reisten 25 Agility-
Sportlerinnenund -Sportler der
HundeschuleTeamTrainingam
Sonntagmotiviert nachMünsin-
gen. Am Final der Schweizer
Meisterschaft für Vereine sind
Durchgänge in den Disziplinen
Agility und Jumping sowie ein
Stafettenlauf zu absolvieren.
EineHundesportlerindesSenn-
walder Teams hat dabei beson-
ders überzeugt: Die elfjährige
Livia Rüdisser aus Buchs war

zum ersten Mal an nationalen
Titelkämpfen dabei und zeigte
einekonstanteunderfolgreiche
Leistung. Im Agility gelang ihr
ein erster Platz, im Jumping
Rang zwei. Die Mannschaft
Small aus Sennwald (Lia Good,
mitLilo, LeonieAebimitZahra,
Alexandra Forestier mit Luna,
Livia Rüdisser mit Pace und
Hansi Baumgartner mit Samu)
erreichte im nationalen Ver-
gleich Platz sieben.

VierSennwalderLarge-
TeamsstandenamStart
Gleich vierMannschaften stell-
te Sennwald inderSparteLarge.
DieMannschaft derEigentümer
der Hundeschule Team Trai-
ning, Marianne und Stefan
Mattle stiessen durch Platz eins
inderStafettenochaufdenvier-
ten Rang vor. Neben Marianne

Mattle mit Doolin und Stefan
Mattle mit Boon standen Tanja
FähndrichmitPhoenix,Michael
Aebi mit Hicks, Sandra Cipolla
mit Eik und Nicole Good mit
Benji imEinsatz.

Rang sechs erreichte das
Team mit Sandra Loosli (Nix/
Lane), Andrea Good (Aeon),
AnitaBischof (Kuba),PiaBüchel
(Kaya) und Dimi Manoglou
(Nöldi). Eine Position dahinter
platzierten sich JudithOberhol-
zermit Goune, AmandaGasser
mit Sito,DanielaWidermitAki,
Urs Bänninger mit Alinghi und
FranziskaHeubergermitHona-
mi. Platz 15 erreichten Bettina
Fezzi mit Bliss, Michael Fezzi
mit Oona, Tanja Fähndrich mit
Lycan, Thomas Schmid mit
Okelani, Susanne Rüdisser mit
Guiness und Marianne Mattle
mit Chip. (pd)

Platz vier in der Kategorie Large: Michael Aebi, Marianne Mattle,
Stefan Mattle, Tanja Fähndrich (von links). Bilder: PD

Starke Leistung gezeigt: Livia
Rüdisser aus Buchsmit Pace.

Rufus Bernhardt fehlte wenig
zum Einzug in den B-Final
Schwimmen Am Wochenende
startete der Flöser Schwimmer
Rufus Bernhardt an den Kurz-
bahn-Schweizer-Meisterschaf-
ten in Sursee. Er zeigte starke
Leistungenundverbesserte sich
bei allen vier Starts frappant.

Der 16-jährige Rückenspe-
zialist überzeugte dabei einmal
mehr in seiner Paradedisziplin.
Er verbesserte sich über die 50,
100und200MeterRückenund
unterbot souverän drei erst im
Oktober durch ihn aufgestellte
Clubrekorde. Auch im Rennen
über50MeterDelphingelanges
Bernhardt, eine neue persönli-
cheBestzeit zu schwimmen.Die
beste Rangierung erreichte er
über 50 Meter Rücken, wo er
Rang22belegte.Damit rückt für
das junge Nachwuchstalent ein
Finalplatz in Reichweite. Exakt
drei Zehntelsekunden fehlten
zumEinzug in den B-Final.

«Erwartungennicht
erfüllenkönnen»
SeinesteileFormkurve istbeein-
druckendundHeadcoachKaro-
ly von Törös zeigte sich zufrie-
den mit seinem Schützling:
«Leider konntenwirdieses Jahr
nurwenigeWettkämpfebestrei-
ten. Rufus steht amAnfang sei-
ner sportlichen Karriere und er
hat sehr viel Talent. Schon bald
wird er über die 100Meter Rü-
cken unter einer Minute
schwimmen. Ichhoffe,nächstes
Jahr schafft erdenEinzug inden
Final.» Bernhardt betrachtet
seine Leistung kritischer: «Ich

bingrundsätzlich sehrglücklich,
weil ich vier neue persönliche
Bestzeiten aufgestellt habe, je-
dochbin ichnicht zufrieden. Ich
habe meine Erwartungen nicht
komplett erfüllen können. Das
Schwimmen ist ein dauerhafter
Lernprozess und man darf ab
und zu nicht in Topform sein.
Ichbinweiterhin fokussiert und
arbeite hart, umbaldwieder im
Wettkampf meine Präsenz zu
zeigen.»

Ungebremst zieht es das
Flöser Talent an die Spitze. Für

die kommende Saisonwurde er
insElite/Top-Kader einberufen
undwirddieRegionOstschweiz
am CIG (Challenge Internatio-
nal de Genève) im Januar und
am Vienna International Swim
Meet imJuni vertreten.Dochzu-
vor wird mit groser Spannung
derChristmasCuperwartet, der
MitteDezember inUsterdurch-
geführtwerden soll. Eswirdder
erste internationaleWettkampf
sein, andemdieFlöserElite seit
2019wieder andenStart gehen
darf. (mw)

NeueRekorde, aber nicht vollumfänglich zufriedenmit seiner Leistung:
der ambitionierte Flöser Schwimmer Rufus Bernhardt. Bild: PD


